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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Pfeifengras-Birken-Moorwald, Frauenfarn-Erlenbruchwald, Rasenschmielen-Erlenbruchwald, Walzenseggen-Erlenbruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

31456

X X

Meliorativ beeinträchtigtes und teilweise ausgetorftes Kesselmoor in langgestreckter Senke innerhalb der bewaldeten Grundmoräne von 
Laubmischwald und kleinflächig Nadelwald sowie Eichen-Birken-Moorwald umgeben. Auf feuchten bis sehr feuchten, mäßig degradierten 
Torfen hat sich infolge der hydrologischen Veränderung der oligo- und mesotroph-sauren Moorstandorte - auch in den ausgetorften 
Bereichen - ein ausgedehnter Torfmoos-Pfeifengras-Birkenmoorwald mit vereinzelt auftretender Kiefer und Moor-Heidelbeere entwickelt. 
Bemerkenswert ist neben dem Vorkommen verschiedener Torfmoosarten auch das zahlreiche Auftreten des Mooses Aulacomnium palustre.
Im Bereich des nährstoffreicheren Randsumpfes treten der Frauenfarn-Erlenbruchwald und kleinflächig der Rasenschmielen-Erlenbruchwald 
auf feuchten, degradierten Torfen sowie der Walzenseggen-Erlenbruchwald auf sehr feuchten bis nassen, schwach degradierten und wenig 
gestörten Torfen in Erscheinung. Die Vorkommen von Sumpfcalla und Schnabelsegge beschränken sich auf die Gräben.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Betula pubescens Molinia caerulea

Alnus glutinosa Athyrium filix-femina Aulacomnium palustre Carex elongata
Deschampsia cespitosa Sphagnum fallax Sphagnum fimbriatum Sphagnum squarrosum

Agrostis canina Calla palustris Carex acutiformis Carex canescens
Carex remota Carex rostrata Dryopteris carthusiana Fagus sylvatica
Frangula alnus Galium palustre Hottonia palustris Iris pseudacorus
Juncus effusus Leucobryum glaucum Lonicera periclymenum Oxalis acetosella
Pinus sylvestris Plagiothecium undulatum Polytrichum commune Rubus idaeus
Sphagnum fuscum Thelypteris palustris Urtica dioica Vaccinium myrtillus
Vaccinium uliginosum


